
Dr. Alok Pareek arbeitet seit 1981 in seiner eigenen homöo-
pathischen Praxis, in der täglich etwa 200 Patienten versorgt 
werden. Überdies führt er mit seinem Vater, Dr. R. S. Pareek, 
eine Klinik mit 50 Betten. Dort werden die Patienten unter 
anderem homöopathisch auf Operationen vorbereitet und 
nach operativen Eingriffen nachbehandelt.

Dr. Alok Pareek, Jahrgang 1956, 
wurde im Mai 1980 als DHMS 
des Nehru Homeopathic Medi-
cal College and Hospital in New 
Delhi mit der Goldmedaille 
ausgezeichnet. Anschließend 
arbeitete er als AIP in der Lukas-
Klinik in Arlesheim, Schweiz. 
Er ist Vorsitzender des Bera-
tungsgremiums in Fragen der Homöopathie bei der indi-
schen Regierung des Staates Uttar Pradesh und Mitglied des 
Lehrkörpers des Fachbereichs für Homöopathie an der Uni-
versität in Agra, Indien. 

Dr. Alok Pareek hält regelmäßig Seminare zu angewandter 
Homöopathie in Europa (mit Dr. Dario Spinedi: »Fortge-
schrittene und schwierige Krebs-
fälle«, Ischia 2005), in Nord-
amerika, Australien, Russland 
und in verschiedenen Ländern 
Asiens. Hier eine Auswahl seiner 
Vortragsthemen: »Die homöopa-
thische Behandlung des chroni-
schen Nierenversagens« (Malay-
sia, 2002), »Die homöopathische 
Behandlung von Krebserkran-
kungen« (Bremen, 2004).

Für die beste wissenschaftliche Präsentation anläßlich der 
International Homeopathic Conference in New Delhi im 
Februar 1993 erhielt er eine hohe Auszeichnung.
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